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Seıten.
Wer ımmer sıch eıner Begegnung mI1t Auschwitz aUSSETZL, der macht die
Ertahrung, da{fß die menschliche Sprache dem gegenüber versagt, W 4s dort
geschah, und doch dürten WIr nıcht in Sprachlosigkeit verfallen: dıe Erın-
NCIUNG Auschwitz 1St eın ınnerer Zwang, 175 Worte für das Unaus-
sprechliche abzuringen.
Manftfred Deselaers, eın se1mt Jahren 1n Oswıecım wırkender katholischer
Priester des Bıstums Aachen, legt eınen Auschwitz-Kreuzweg VOIL, dem
Hia die ähe FABBE relig1ösen Sprachlosigkeıt anmerkt. Er weı(ß und Sagl CS

auch, da{ß 1n Verbindung mMIt Auschwitz leere Phrasen eine „Beleidigung
der Opter“ waren. Fern jeder vorschnellen relig1ösen Sınngebung wırd 1n
diesen Texten die Gottverlassenheıit VO Auschwitz 1m Glauben er
LOTININENN

Die Stationen dieses Kreuzwegs sınd eın blo( außerer Bezug der Pas-
S10N Jesu den Opfern 1n Auschwitz. Sı1e erreichen vielmehr durch dıe
Erinnerung die Lagerrealıtät eıne hucch beeindruckende Bılddoku-

och verstärkte Konkretheit. Di1e Texte, 1n denen dıe Opfter selbst
Wort kommen, „ UHS M, W as nıcht VEISCSSCH werden soll  CC

(9) bılden als Mıtte den eigentlichen Stoff der Besinnung. Angeregt wiırd
diese durch einleıtende Schrittworte A4US dem Alten Testament. Der
Kreuzweg stellt den Versuch dar, eingedenk der Schoa, doch 1n Wahrung
der eigenen christlichen Identität eınen Zugang zu Auschwitz finden
Dies macht selne Texte auch für Juden, WEeNnNn nıcht nachvollziehbar,
doch 1n ıhrem Anliegen verständlich. Den Lagererinnerungen tolgen Me-
ditationsanstöße SOWI1e e1n abschließendes Gebert. S1e dürtfen nıcht als
Ntwort aut Auschwitz mıfßverstanden werden: diese annn und 111 der
AÄutor nıcht geben.
Die Kreuzwegmeditationen sınd schliefßlich auch eıne Frucht eutsch-
polnischer Begegnung, knüpfen S1E doch die TIradıtıon polnischer
Christen d. Ee1rStTen 5onntag 1m November auf dem gewaltigen Todes-
acker VO Birkenau den Kreuzweg beten. och machen diese Betrach-
tLungen AMICHT L11UTTE 1n Auschwitz Sınn“, sS1e sollten 1n christlichen Gemeıln-
den iıhren Platz tinden eingedenk der bıtteren Wahrheıt, da{ß dıie Züge
der Opfer A4aUS tast allen deutschen Städten ach Auschwitz rollten 15)
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